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Schadigungen des griinen Eichenwicklers in den Dieder-
waldungeti am Fuss des {Uaadtlander Jura.

Sm Auszug fret itberfest nad) einem von A Bavbey in Montderand fitr die
diesjahrige fchweizerijdhe Forftverjamntlung borbereiteten Vorirag.

Sn unfern Gegenden fommen an der Cidge nur zwei Schddlinge
von Belang vor, der Maifdfer und der griine Cichentvidler, weldje beide
den Baum jeiner Vldtter bevauben. Dem in bvielen Eichenwaldungen
Franfreicdhd, fotvie da und dort in Deutjchland in hohem Grade {hddi-
gend aufgetretenen doppelbindigen Cichen-Pradhtfdfer dagegen begegnet
man in der Schveiz nur felten.

Der griine Cidhenmwicdler (Tortrix viridana L.) gehort zu den
Sleinfchmetterfingen und ift leiht zu erfennen an den lebhajt hellgriinen
LVorderfliigeln mit jdhmalem gelbem LVorderrand, twdhrend die Hinter-
flitgel eine gleichmdpig hellgraue Farbung befiten.

Die wenig behaarte, bid ca. 15 mm lange Raupe ijt Jchmubig-
griin, jdhwary punttiect, mit jdhwarzem Kopf, Ddie Puppe gejtvectt,
jchoarzbraun.

Das Jnjeft geht alle Eichenarten an, im Sitden fogar die immer-
griine Giche und folgt ihnen 1iber ihr ganzed Werbreitungdgebiet, bat
doc) Prof. Keller den Semetterling am Hadleberg, Kanton Bern, Dbet
1120 m Meeredhhe getroifen.

Die Cntwidlung ded Tierchend paft fih Dderjenigen feiner Ndbr-
pilanzs genau an: im Moment, da die Knofpen fich bHifnen, alfo etiva
zu Wnfang Mai, {hlipft dagd Rdupden aud dem €i und benagt exjt die
Suofpe, bann die allmdfhlich fich audbildenden Bldtier, vornehmlich von
der Unterfeite und unter Wermeidung der Blattrippen. Je nac) der
Witterung und andbdern Umijtdnden Ddauert der Fraf 3—4 Wodhen.
Wahrend Ddedfelben rollt die Raupe ein ober mefhrere der ingwijdhen Zu
ibrer vollen Ausbildbung gelangten Bldtter zu einer Diite oder einem
Wicel, in deffen Jnnervem bdad Tier eingejponuen jwijden feine Seiden-
faden, feine Vertwandlung erwavtet. Stetd 3erftort eine Raupe mehrere
DBldtter, jodbap man, entjprechend threr Entwictlung, im Juni auch Wickel
von perjhiedener Gripe findet. Jm 1ibrigen {ind die leptern, tvie Ddie
beigegebenen Abbildbungen zeigen, von redht mannigfacher Form und Ge-
ftaltung. .

Die Puppenruhe Ddauert faum 3wei Wodjen, und bereitd in der
3teiten Hdlfte Juni beginnt die Flugzeit. Der Falter {dhwdrmt jowohl
pen Tag tiber, ald zur Nadhtzeit und legt — ivie man 3war nod nidt
diveft beobachtet Hat, aber {icher mit viel Beredhtigung vermutet — feine
Cier an bie neu gebildeten Snofpen der Cidje. Dad Jnfeft iiberwintert
fomit alg Ci.
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Wenige Raupen eigen eine dhnliche Beweglichfeit und Lebhaftigkeit
toie bdiejenige Dded Cidhenwiclerd. Scdhon beim Dblofen Beriihren bded
Wickeid tritt aud diejem dad Rdupcdjen Herausd und lagt fid) ju Bobden
fallen an einem Geidenfaben, tweldher ihm bdie IMoglichleit bietet, pdter
ieder in jein YVerftc zu gelangen.

Der griine Cichentvictler erjcheint ftetd in fehr groper Menge und
pom einen Enbe
CGuropad big zum
andern  Hat man
beobadytet, baf diefe
Snvajionen in der
Jegel 3—4 Jahre,

audnahmaiveije
allerdingd auch) big
11 Jabhre dauerten.
Dagd dermalige Auf-
treten ded Jnjefted
in unjerer Gegend
hat 1903 begonnen
und erftrectt {ich
gleichzeitig  iiber
Savoyen und dad
franzofijche Flad)-
land. Leiderift una
dad gefamte Ber-

breitung3gebiet
nidt genau befannt,
dboch) twifjen twir,
baff  gegenmvdrtig
aud) England von
eincr f{tarfen Jn-

vafion zuleidenhat,

| Phot, A. Barbey. mfofge‘ beren Ddie

Lom griinen Eichentvictler volljtdndig fabl gefrefjener Tbherjtdnbder, SGHbiUIftf[f)ﬁffég%
am 18, Juni 1905. fe[[[cf)aft @roﬁbw

tannien3 fich veran-

lafit jab fitr Die Vefdmpfung ded Schdadlingd einen Preid audzujchreiben.
Bum erftenmal ift er in Heffen diefed Jahr gleichzeitig mit dem Mai-
fifer aufgetreten, tvie jolched auch bei ungd der Fall ar.

E3 biirfte aufer Stweifel jtehen, daf die Witterungdverhaltnifie wahrend
der Flugzeit fiix dad Vorfommen ded Widtlerd von entjdheidbendem Ein-
flug {ind, indem andauernder Regen oder ein Kdlteriidichlag feine BVer-
mehrung beintrddhtigen muiifjen.
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Wir lajfen noch einige fpezielle Beobadhtungen folgen, 3u denen fich
feit 1903 in den Mitteltwaldungen am Fuh ded Suchet Gelegenheit bot.
Der Wald Chafjagne, 3irfa 130 ha grof und der Gemeinde Orbe ge-
horend, liegt zirfa 600 m itber Meer, 3wifchen den Siimpfen der Orbe
und dem FuBe ded Jura und iwird, abgefehen von einem ettva 20 ha
grogert, mit Tannen und Budhen bejtoctten Bezirf, beinahe von reinen
Cichen  gebilbdet.
Der Beftand 3eigt
ein fehr Dbefriedi-
gended Gedeiben.
Der Umtrieb bdesd
Unterholzes betrdgt
33 Jahre, dexjenige
bed in  mdBiger
Bahl  pertretenen
Oberfholzed dbasddrei
big vierfache.

Alle Autoren
berichten 1iberein-
jftimmenbd, e jei dexr
Echabden deg griinen
Cichenwicflexrd in
denvorgetwachienen
Baumen mit freiex
Srone am groften,
doch lieg fidh in
Chafjagne wdabhrend
Der beiden Ileten
Jahre auc) im Un-
texholz ein ftarfer
Flug  bevbachten.
Cr fiel jetveilen auf 430
die Jeit vom 18. ,

Bia 95. \o'sum‘ S‘II Phot. A. Barbey
Galing, bet 350 m
Neeredhohe

jchwdrmte der Falter diefen Sommer nod) am 4. Juli.

Obgleid) im Wald von Chafjagne aud) fiiv nddjted Jahr ein 3ahl-
reiched uftreten desd JInjefted zu ertvarten fteht, jo fann dod) nicht von
einem fehr erheblichen Schaden gefprochen itverden, wic man ihn in
mandjen Cichenbeftanden Deutjchlandsd und Franfreichd jdhon Dbeobachtet
bat.  Redht unangenehm twird dagegen der Hieb der Lobden ur Saftzeit
fegen Der von allen Biveigen BHerunterhingenden Gefpinjtidden. Be-

Ter ndmliche Baum, nenw belaudbt, am 18. Anguit 1905,
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merfendivert erjcheint iibrigend, dap, tropdem die JInvafion in den Wald-
ungen von Orbe nur eine mdgige war, eingelne Wicfel unjered Jnjettesd
aud) an Blattern der Birte, Hafel, Erle, ded Schneeballd und anderer
Holzarten vorfamen.

Die forftliche Bebeutung ded Cichentwvidlerd iwird durch den friih-
eitigen Cintritt und die furge Dauer ded Fragegd nicht univefentlich ge-
mildert. €8 [(aBt fich ndmlid) fonjtatieven, Ddaf gleich mit dem Ber-
puppen der Raupe der Baum ivieder audjdhldgt ,und {ich mit neuem
Qaub Defleidet. Dad leptere zeidhnet fich auch) durcd) eine {hon duntel-
griine Fdarbung aud und befibt iiberdied die Cigentitmlichfeit, im Hevbjt
fehr Tange, meijt bid zu den jtdrfern Sdneefdllen an den Jweigen Baften
zu bleiben, todhrend die im Friihjahr entftandenen Bldatter jchon nad
ben erften Friihfrdften abfallen. Wenn daher auch bdie vom Wickler
angerichteten Bejchadigungen in Dder Regel ein Abfterben bded Baimed
nicht zur Folge haben, fo Dbedingen fie doc) eine nicht unbetrdchtliche
Suwadydeinbufe. Cine Feftjtellung der leptern tird allerdingd aufer-
ordentlich erjdhivert durd) den gleichzeitig von den Maifdfern angerichteten
Sdjaden. E38 [(GRt {ich auch) nicht beftimumen, tweldjem Dder beiden Jn-
feften dad Haufige BVorfommen von trocenen Ajten an den Eichen-Dber-
ftandern zuzujdhreiben ijt.

Die divefte Vefdmpfung ded Schadlingsd bietet grofe Schvierigleiten.
Man Hat in Franfreid) verjudht die Falter durd) zetylenlampen anjzu-
loden und zu vernichten, doch ftellen fich die Koften unverhdltnidmapig
hod). A8 ztwecentiprechender diirfte {ic) die BVegiinftigung der infeften-
freflenden BVigel ertweifen. Mit dem fortwdhrenden Juriictgehen ded Aus-
fhlagivalded und feinem Erfap durd) Nabdelholy nimunt iibrigend aud
bie Bedeutung ded griinen Cichentvictlerd ab, allerdingd nur um an feine
Stelle die viel verderblichern Nadelholzinjeften treten u lafjen.

—— P —

Wie ist in den Gemeinde- und Rorporationswaldungen die
Schlaganzeichnung und in den Privatwaldungen die Bolz-
nutzung iiberbaupt von staateswegen zu ordnen?

RNeferat, gehalten an der Verjammlung ded Schiveizerifchen Forjtvereing in Laujanne,
1906, von W. Sdhywary, Stadtoberforfter, Jofingen.

Dag Stindige Komitee ded (hiveizer. Forjtbereind hat mir Fum
Referate vbgenannted Thema itberiviefen.

Die Vollziehungdverordnung zum Bundedgefes betr. die eidgendiji-
jhe Oberaufficht iiber die Forftpolizei, vom 11. Oftober 1902, jchreibt
in Art. 10 vor: Die Angeichnung ded Holzed hat durd) dad betr. Forjt-



Phot. A. Barbey
Yom griinen Eichenwidler Ocformierte Vldatter.




	Schädigungen des grünen Eichenwicklers in den Niederwaldungen am Fuss des Waadtländer Jura
	Anhang

